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Aktuell I 9

Später, zurück auf dem grossen Festareal, lauschten

wir den diversen Darbietungen in allen Sprachen und

Stimmlagen auf der Singinsel. Leider war der Festbetrieb

in der Umgebung sehr laut, sodass die Stimmen
nicht voll zum Tragen kamen.

Singen ist Leben, Singen ist Freude.

Singen ist Liebe, öffnet das Herz.

Singen ist Hoffnung, Singen ist Frieden,

denn diese Weisen zieh'n himmelwärts.

Ob im grossen Zirkuszelt, in den Gastronomielokalen
oder mitten zwischen den Ständen auf der Strasse,

überall erklangen fröhliche oder besinnliche Lieder unter

wehenden Vereinsflaggen.

Über 300 Chöre aller Gattungen aus der ganzen Schweiz -
an die 9000 Sängerinnen und Sänger (die Kinder nicht

zu vergessen!) - trafen sich in diesen acht Tagen in Gos-

sau zu einem Riesen-Gesangsfestival. Ein grosses
Kompliment gebührt den Organisatoren, waren doch

Abertausende von Besuchern zufriedenzustellen.

Auch kulinarisch konnte Mann und Frau sich verwöhnen
lassen. Von «Röschti mit Stiereoug» über Tessiner Risotto

bis zu indischen Spezialitäten war fast alles vertreten.

Wer süsse französische Crêpes oder hausgemachte
Glace bevorzugte, kam genauso auf die Rechnung wie

die, welche eine Olma-Bratwurst besser zu schätzen

wussten. Buchstäblich «Gränzelos» war das Angebot.
Womit wir wieder beim Thema wären: Wir hatten das

Vergnügen, eine «Welt-Uraufführung» unseres
Vereinsliedes «Gränzelos» zum Besten geben zu dürfen.

I labe guet u gärn i däm chlyne Land...
Es isch doch eigentlich glych weli Färb dass du hesch,

s'isch doch egau weli Sprach dass du redsch.

Jede darfdoch sy eiget Gloube ha -
Jede soll doch sy Wäg chönne gah...

Löhd doch ändlich vo däm sture Dänke los

Löhd doch los, mir läbe gränzelos.
Fui Ziel syfür immer uferlos -

löhd doch los u mir läbe gränzelos.

Wir durften einen spontanen, heftigen Applaus ernten,

als wir unser Lied, das den neuen Namen zum

75. Jubiläum unseres Chores begründet, mitten
zwischen den «SRG»- und «CALANDA»-Ständen auf der

Strasse sangen.

Auch der Vortrag unserer sieben Lieder, am Samstag
auf der Singinsel, fand beim Publikum ein gutes Echo

und wurde mit Applaus reichlich belohnt.

Am Nachmittag galt es dann ernst: Singen vor Experten!

Die drei Lieder, die Barbara Ryf mit uns einübte,
klangen in der Halle sehr gut. Ob das die Experten
wohl auch so sahen? Juhui, sie waren im Grossen und
Ganzen sehr zufrieden! Eher Kleinigkeiten gaben An-
lass zur Kritik, aber das muss wohl so sein, um uns zu
noch besseren Leistungen zu animieren. Die Dirigentin

gab uns für das «Dona nobis pacem» sogar die
Note 6, obwohl wir bewusst auf eine Benotung
verzichtet haben.

Bei einem Glas Wein verging der Nachmittag wie im

Flug. Zum Abschluss der zwei tollen Tage durften wir
noch das Festbankett geniessen.

Hörst du Töne klingen und hüllst dich in Träume ein.

Denn mit unseren Liedern laden wir zum Singen ein.

Dufühlst dich wie auf Wolken, fühlst dich neugeboren:
Deine Seele wird ganz leicht, singst du mit uns im Chor!

Ein kleines Stück Musik...

Andreas Zingg
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Frauenchor Meiringen und
Männerchor Sängerbund Meiringen

Der Frauen- und der Männerchor Meiringen proben
seit Jahren gemeinsam unter der Leitung von Gabriela
Moser. Weder Corona noch die vielen krankheits- und

ferienbedingten Ausfälle konnten sie entmutigen. Mit
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Glückliche Gesichter nach dem Expertengespräch. Vierte

von rechts, unsere Dirigentin Gabriela Moser. R. Ambauen

Humor und unendlicher Geduld erarbeitete sie mit
uns ein schönes, «singiges» Repertoire und führte uns

Schritt für Schritt ans Ziel: das Gesangsfest Gossau.

Nach dem über Erwarten gut gelungenen Auftritt vor

Experten am Freitagmittag genossen wir begeisternde

Darbietungen anderer Chöre und die Festambiance

im Zentrum der Stadt. Ein weiteres Highlight war das

Begegnungskonzert am Samstagmorgen mit dem In-

sieme-Chor Wundertüte aus Rapperswil-Jona und The

Daffodils aus Eschenbach SG. Das gemeinsam zu

singende «Am Himmel staht es Stärnli», das wir vor
diesem Tag noch nie zusammen geprobt hatten, forderte

uns alles ab - zum Glück hatten die Sängerinnen und

Sänger der Wundertüte alles im Griff. Sie steckten mit
ihrer Begeisterung und Gesangsfreude alle an.

An einer Veranstaltung die altehrwürdige Haslitracht

zu tragen, ist immer mit einem gewissen Aufwand

im Vorfeld verbunden. Prunkstück und Sorgenkind in

einem ist das Hemd mit den flügelartigen Ärmeln. Es

wird nach dem Waschen üppig gestärkt - aber nur an

gewissen Stellen. Dann werden in die Ärmel breite

Umschläge, «Litze», gefaltet und tüchtig gebügelt, so dass

der Stoff an den richtigen Stellen zusammenklebt.
Zuletzt sollten diese Litze auf der Aussenseite der Arme

schön gleichmässig von der Schulter zum Handgelenk
führen - und dann möglichst bis zum Schluss der

Veranstaltung so bleiben. Meistens gelingt das, und dann

sieht es auch gut aus, wenn der Chor sich zum Gesang

aufstellt.

Gossau war die Reise wert! Wir verbrachten bei

Gesang, Speis und Trank zwei sehr schöne Tage in

fröhlicher Gesellschaft. Vielen Dank dem Organisationskomitee

sowie allen Helferinnen und Helfern.

Gemischter Chor Niederbipp
Ein paar Mitsängerinnen und Mitsänger unseres Gos-

pel-Ad-hoc-Chors begleiteten uns nach Gossau, was uns

alle sehr gefreut hat. Ein grosses Dankeschön an diese

Mitsängerinnen und Mitsänger für die Verstärkung. Für

einige war es die erste Teilnahme an einem solchen

Grossanlass. Unsere zugeteilte Begleitperson nahm uns

am Samstag um die Mittagszeit in Empfang. Alles war

tipptopp geplant und organisiert und unsere Guide
Manuela wich bis zum Abend nicht mehr von unserer Seite.

Ab 13.30 Uhr galt es ernst: einsingen, Konzert vor Experten

in der Kirche Haldenbühl, danach warten auf das

Expertengespräch. Als wir an der Reihe waren, freuten

wir uns sehr, dass sich unser Einsatz an den Proben

gelohnt hat, denn der erste Satz des Experten lautete: Ich

gratuliere euch zu dieser Leistung, ihr hattet einen tollen

Auftritt. Auch die Glückwünsche an unseren

Dirigenten Matteo Pastorello freuten uns. Nun konnte das

Resultat wohlverdient begossen werden, zuerst vor Ort
und dann in der Festmeile, die einiges zu bieten hatte.

Am Sonntag hatten wir bis 14 Uhr Zeit, Wettgesänge
anderer Chöre anzuhören, bevor wir die Heimreise
antraten.

Bei unserer Ankunft in Niederbipp wurden wir von vielen

Dorfvereinsdelegationen, den Gemeindebehörden
und der Bevölkerung ehrenvoll empfangen. Das war für
uns alle sehr eindrücklich und ein Hühnerhautmoment,
den man nicht so schnell vergisst! Zum Abschluss wurden

alle Anwesenden in den Gasthof Bären zu einem

Apéro eingeladen.
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